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22) Erſtkommunionunterricht ausgearbeiteten Katecheſen. Von
Ferd Gabriel, Pfarrer m Siegen Paderborn 1920 Ferdinand
Schöningh. 2.60

Das Büchlein bietet Anhaltspunkte für den Religionslehrer, wie der
Vorbereitungsunterricht auf die eilige Kommunion erteilt werden kann.

Hauptziel iſt dem erfaſſer eme gute erſte heilige Kommunion, das
Nebenziel die Vermittlung einer feſten Lebensrichtung. Methodiſch iſt keine
beſtimmte Form eingehalten, ondern m der Behandlung des Stoffes eme
angenehme reihei gewahrt. Bekanntgabe von Wünſchen erſ ucht,Wei der Verfaſſer eigens um
rlaubt ſich der eferen 3 bemerken Zu ſtreng ſcheint die Praxis des
Verfaſſers ſein, zurückgebliebene Kinder einfach noch ein oder zwei Jahre
auf die eilige Kommunion warten laſſen. Die＋ verlang von einem
Kommunionkind weit weniger als der erfaſſer Für unpraktiſch E ich
die Gewiſſenserforſchung na den Orten arum nicht nach den Gehboten?
Die ms Merkheftchen ge  riebenen Vorſätze ſind 5 zahlrei und das auf

gebotene ema iſt mpli
ſehr erbauli

zier Anſt onſten ſind die Andachten
Linz Rechberger.

23) Der Ordensſtand und ſeine Gegner. Gedanke und Tatſachen
einer pologie des Ordenslebens Von Erhard Schlund

158) Regensburg 1920, vorm. Manz
Ei geh 6.—

etlan Liberalismus iſt dahm, Sozialismus und Kommunismus
hinfüro Trumpf. Ob die eiden Nachkommen den freiwilligen Sozialismus
und Kommunismus der katholiſchen Orden beſſer gewähren laſſen werden,
aAls der freiſinnige Vorfahre, deren TLete Betätigung m Dienſte ottes und
des chriſtlichen Volkes, muß ſich bald zeigen icherli werden im Kampfe
die Orden auch wieder Verteidiger nden, teſe aber im vortiegenden Buche
ein willkommenes üſtzeug, namentlich im Abſchnitt: „Die Vorwürfe ge
Orden und Klöſter“ nd m Anhang „Ordensſtatiſtik“. Es iſt begreiflich,
wie wer dem Verfaſſer bei dem jetzigen Wirrwarr m  4 Unſeren Landen
wurde, ausreichende und zuverläſſige ngaben 5 erhalten; manchenorts
dürften ja ogar ſonſt regelmäßig erſcheinende Behelfe, wie Ordensſchema⸗
Smen und Katalog m der Preſſe geblieben ſein Wenn eL darum ſeine
Darſtellung hauptſächli auf das u eich und Bayern und ſeinen
eigenen en einſtellt, ſo iſt das mehr als bloß erklärlich Indeſſen erfahren
wir QAus den ſtatiſtiſchen Tafeln immerhin d., daß m Europa das
„Klöſterreich“ das proteſtantiſche Holland und dann England iſt, und 3
Uerletzt erſt Oeſterreich und Ungarn (i Und ogar der Jude
Kurt Eisner ieß ſeine T  V  ochter von den Engliſchen Fräulein iR ürnbergerziehen

Linz⸗Freinberg. Joſ Schellauf
24) Der ürger im Volksſtaat. me Einführung m Staatskunde

und Politit In Verbindung mit Eugen Baumgartner, Alexander
v. Brandt, Ugen Knupfer, Karl Rupprecht, tto Thiſſen, Simon
Widmann, Johann Oſe Wolff herausgegeben von Dr Hermann
0  er, Herausgeber des in Freiburg 8



— —— — VIII U. 262) reiburg i Br 1920. Herder. 8.—, geb. 1.—und äge
me Staatsbürgerkunde, die vom chriſtlichen Standpunkte aus mit

den gegebenen Verhältniſſen rechnet, liegt hier DoT. Der tr
Lehrbuches iſt glücklich vermieden. Die Beiträge ſtammen von verſchiedenen

ockene Ton des
erfaſſern, ennoch äßt das anze die Einheitlichkeit nicht vermiſſen. Vom
Herausgeber Dir er (Freiburg Br.), dem Schriftleiter des Staats⸗
lexikons der örresgeſellſchaft, ſtammen die Beiträge: „Einführung in die
olitik“ und „Parteien und re  Ee EL „Allgemeine Staats⸗ und Ge⸗ſellſchaftslehre“ mterrichtet Miniſterialrat Dr Baumgartner Garlsruhe),über „Das Deutſche eich und ſeine Länder“ Gymnaſialdirektor Dr SimonWidmann (Münſter W.), über „Religion, Kirche, * und Staa
chreibt der Stellvertreter des Koblenzer Reichskommiſſärs GeheimratDr Brandt, über „Schule, Erziehung und Bildung“ Schulrat Wolff(Bergheim, V Der Münchener Jugendrichter Oberlandesgerichtsratuppre behandelt „Recht und Rechtspflege“, der Herausgeber der KölnerKommunalpolitiſchen Blätter Dr „Gemeinde und Selbſtverwaltung“,der Studienaſſeſſor Dr Knupfer (Opladen) ſchließlich „Das Ausland“Das Buch iſt enn ehr brauchbarer Behelf für jedermann, insbeſonderefür den Redner und Volkserzieher. m angefügtes Sachregiſter acht eS
auch als Nachſchlagebu verwendhar. Für den Oeſterreicher freili  machtſich das allzu Uurze un ſeiner heimatlichen Verhältniſſe etwas unangenehmbemerkbar. ber wir gewöhnen nach und nach teſe der Behandlung
von ſeiten der Brüder im et Das ſei sine ILTa t Studio geſagt.

St. Pölten. Prof. Di agner
25) Pro Draxĩ COnfessariorum. Ein Behelf für den Säkular⸗ und

Regularklerus nach dem Codex vom 19 Mai 1918 Von Doktor
ſef Höller 0 88 6513  0 und Wien K Verla asbuch⸗gandlung „Styria“

Der inzwiſchen (am 9. Dezember 1920) leider früh verſtorbene Kano⸗
niſt Ind Kirchenhiſtoriker Höller hat mit dieſem Schriftchen, das bequemin der getragen oder ins Brevier eingelegt werden kann, den Prieſternder Seelſorge einen großen Dienſt erwieſen. Mit Umſicht und Sa  enntnisſind diejenigen Partien des Rechtes herausgehoben, welche die ei(ter in der Praxis beſonders berühren. Ueberſichtlichkeit und arhei iſthei aller Kürze durchwegs erreicht, Vollſtändigkeit allerdings nicht angeſtrebt.Gleichwohl hätte meines Erachtens II erwähnt werden ollen, daß dis-Paritas eultus auf die Ehen von Katholiken mit Ungetauften eingeſchränkt,affinitas auf eine neue Grundlage geſte

7. eognatio legalis neu Umſchriebenwurde. hätte die Gewinnziehung Aus Abläſſen (can 2327), der
Mißbrauch mit falſchen Reliquien (can N. die Simonie (can.füglich auch erwähnt werden ſollen Die In N. 57 angedeutete Unterſcheidungder alſchen Anklage sollieitatio in eine olche vor kirchlichen OberenInd kirchlichen Richtern ſcheint mir unbegründet; leſelbe un iſt hierohne und mit Zenſur reſerviert. Statt der Miſchſprache (lateiniſch undeutſch) dGre durchgehende eutſche Ueberſetzung mit Beibehaltung dernotwendigſten termini techniei entſchieden vorzuziehen und würde dasSchri  en dem Seelſorgsklerus noch willkommener machen Auch ſo ird
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Linz 4 Dr Groſam.
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